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Neues vom Tage.
Die bayerische Landesbaucrntammer protestiert i» einer

bung gegen die im Zusatzabkommen zum deutsch-sranzö-
k8r<>" ^"udelsprobisorium bewilligten Wcinbegünstigungszöll«
i„ großes Weinkontingent. Es wird verlangt, daß der Wein

" berlängertes Provisorium nicht mehr ausgenommen wird
w ~"~ Paris sind die belgisch-französischen Handclsvcrtrags-
'bUrg?" "ngen wieder ausgenommen worden. Nach einem Mei>
h,it̂ "btausch über die Grundlagen der Besprechungen hat mar

0€c Erörterung des technischen Teiles des Problems begonnen
Der französische Kriegsminister erläßt «inen Ausruf an

j. und Unteroffiziere der Reserve, die weniger als 35 Jahn
stzx und die sich verpflichten können, bei den Kolonialtrupper

Dienst zu nehmen. Er fordert sie auf, sich zr
, s,«f latiM "u sie im Kriegsfälle unverzüglich nach Jndochina abge-

. bei dch werden würden.
sen Das englische Unterhaus

ung
mg u#

>e, offl!»
in),
w. i M,
schiede»»'

f ie K : DouU\*’tCKi>cn  Antrag der Arbeiterpartei ab, den Zollsatz für Tee
!° je». ICt 011» Einen Penny per Pfund herabzusctzcn.

siiniumG »r big ^torc,,ä wurden mehrere Kommunistenverhaftet, wei!
l<̂ blufrufe gegen das in 9!om tagende Sondergcricht

. , 7, cknd in der Nacht öfscntlich angeschlagen hatten. Bei den
iemeiE wurde auch festgcstcllt, daß die Kommunisten
ien . D»
ngeschl»

1. Mai hergcstcllt hatten.

nicht
ibyäng 'k

Der ZmanzaMgleich.
-.. ^ d ^ isorische

0 Bleuel ^ »I°n̂ ^ iueirü>en hat bekanntlich nirgendswo befriedigt.
1 yriiafl 1̂ ^ ic  großen Selbswerwaltungskörpcr suhlen sich

'jhs fflO Was besonders deutlich auf de>n letzten Kom-
f W « ** « für den Regierungsbezirk Wiesbaden zum

• ,n - Der dortige Landeshauptnrann Lubsch kain
ZU spFA " einer längeren Rede auch aus den Finanzausgleich

5r, }pfillli( ®ie j,. ŵeu wobei er u . a. ausführte : Die Haushaltspläne,
s? Älii ätzten Jahren den Sclbstperlvaltungskörpcrschaften
tStell »' - Unrrf lüUli?cn' enthielten in starkem Maße das Merkmal
^ L EE Tfil, flud zwar nach verschiedenen Richtungen.

uliebe» " "Ausgleich ist immer noch ein Provisorium ge-

zwischen Reich, Län-

Mit ß - A " ' > ' l 'w viv ^wvihjvu  um wui
' “i'Ucn Finanzausgleiches nicht sonderlich befreuirdcr
, Y*

t.v H.,,r, w t)Htc 'Egt in der Natur der Sache , daß der Finanzausgleich
ibacher : & nt c ^ Interessen des Reiches berücksichtigt. Man
—- 1 f,rf <?[llbIlc£ auf We ^parationsvcrpslichtungen des

,^ 0«ßen w der Berechtigung dieses Standpunktes nicht ver-

3li

heruugsgei ' etzes. Während man im ursprnng-
ltung in weitgehendem Maße

itvero,r&;

k ‘Hl i)ovT rt O t ^ vvm jyiuuimuuy 1

H J)jc müssen . Man wird dafür eintreten müssen,
Or ^ in bi-c &a<j-c verseht werden , selbst wieder

Finanzierung eutscheidcil zu könncu. Die
Pwvvrls?? , verlangt , daß sic selbst unter eigener Ber-
fister$Xur ^ie Höhe der Mittel, die sie zur Erfüllung
. ifir erforderlich erachtet, bestimmt. Es ist
E'ck) auit ' x " infolge der Zentralisierung der Steuern im' mc Lust am Zenttalistemi der Berivaltung

Hiergegen müssen die Provinzen sich aufs
tzin scheu.

" 'setck Arbxn'U De,spiel " ^
"His st ^chen ^ Ndürsicherungcmesetzes.

t (£iin h’WTf die Seldstvenval

'ft-

bietet der Verlaus der Verabschiedung des
Während i

tung in wi
> dem nein

„ > . . . . .. nd will dic
r.c>sr̂ DnrchsüihrNn-g, wie es ursprünglich gedncht

L » KvtU in an nach dein neuen Entwurf eine
Leitun ^austKlt fluf&niint und will die Selbstverwaltimst

«n ‘«; | iu | iujiy , iuic  c » ui jf,y -ctuiiiyi
wD^teu. Njchs nur ölefc§ Borkommnis, auch eine

N 'Weitora ^ .P,derer Erfahrungen deuten darauf Hirt, daß die
El!ttflufc dor Selbstverwaltung in Verlitt nicht den
"o>i Tvjßnst ' l'E beanspruchen kann . Es gibt eine Uieihe
, inst,,:, ff i^DbgaNljationen ans der freien Wirtschaft , deren
pry,Mt . ' stertin ein nachhaltigerer ist, als der der Setvst-

.vg .ivcz chbe rtr eilNlg. Wenn anck, durch die iehige UtegePL'K,
ii rcök' 1
di l>k"„ atv  1UM’

Erste1
P '"'"

,1«

isvrjsthen FinaiisaiiSsstrichv die Fpqgy dkp end-
IttNfF in r̂n' ilerQ ^ ctitc gerückt ist, so innsz doct)

He süJ'tHst 'inUlwldciillich gnI '•ft'tHiitiuiß Wff«
h ’"1i ,n n,, ^ endsfültic,.- Lösung pinne wiesen werden . Wir
^Mkl,e't MMil geben mit dem Zustmid der
°ir üie tr ,lIg  lüoitcreg Moment Der ÄstAMit öaDcn
5m». ‘

— -c, « iir ^ eppten hielte cauf fmumeue zit

Uten tJ IC in Itciit tlOki 'WlithW (EllllDUrf fllS Ausl
ftn ^ U Betrüge der oersrpiedt ' nen 'äptcitcrnricti

m Ul3\  ilNöüNN geringer , als tlsl' setz! SittMOtMI.

um *« nnh hie m \U \m  kMi Hie
c Ut inrÜ P§ "Sifticrcinfuiintuiig ul © sichert nngcfcl ; t’ it -

Di »».UW BWLikJ „ Ul uiWUl ist «Ulf.
'■ail fc b >e I »»« U>cn . Auf jeden J -uli »nei den mir

ll . . I. H 91„f AM iM‘ .
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Köhler gegen Reinhold.
Eine Antwort des neuen Reichsfinanzministcrs.

Nach einer Meldung aus Berlin hatten Vertreter der
Zentrumspresie eine Aussprache mit Reichsflnanzniinister Dr.
Köhler über die Rede, die der ehemalige Reichsfinanzmimster
Dr . Reinhold auf dem demokraiischen Parteitag in Hamburg
gehalten hat.

Auf die Frage , ob Dr . Köhler dic Angriffe seines Amts-
Vorgängers gegen ihn im einzelnen tviderlegcu tvollc, antwor¬
tete der Minister , er werde allen Angriffen zum Trotz seine
Aufgabe darin sehen, nicht in eine Zeitungs - und Versamm¬
lungspolemik mit seinem Amtsvorgänger cinzutrcten . Bezüg¬
lich der besonders starken Kritik , die an dem provisorischen
Finanzausgleich geübt wurde , erklärte Dr . Köhler : Ich habe
bis jetzt volle Zurückhaltung geübt in der Darlegung des
vorläufigen Finanzausgleichs init seinen „Liebesgaben ".

Wenn aber mein Amtsvorgängcr glauben sollte, der be¬
kannte Satz im napoleonischcn Code Civile , der da lautet:
La recherche de la Paternite est interdite , müsse auch hier
gelten, so dürfte er sich wohl täuschen. Eine Untersuchung würde
zeigen, daß ich in dieser Angelegenheit mehr die Stelle des
Adoptivvaters einnchme . Mehr möchte ich im gegenwärtigen
Augenblick wirklich nicht sagen.

Vertagung in Gens.
„Auf unbestimmte Zeit."

Der Vorbereitungsausschuß für die Abrüstungskonferenz,
der am 21. März zusammengetreten war , schloß seine Tagung
ab, nachdem noch einige nntvcscntliche Textveränderungen cui
der Textsanimlung , mit der die mißglückten Beratungeri
endeten , vorgenonrnien wurden.

Der Präsident des Ausschusses, der Holländer Loudon,
versuchte in einer wenig überzeugenden und nicht gerade ge¬
schickten Schlußrede die große und berechtigte Enttäuschung der
öffentlichen Meinung dadurch zu entkräften, daß er einige
Borwürse an die öffentliche Meinung richtete, welche die
Schwierigkeiten und dic Tragtvcitc der Genfer Arbeite» uicht
immer verstanden habe.

Er selbst aber mußte zngebcn, daß die politische Vor¬
bereitung der Ausschußarlvitcn ungenügend tvar, und begnügtesich im übrigen damit,als Grund für die geringen Ergebmsse
auf die qeaenivärtiqen Schivicrigkeiten zu verweisen, und in
nicht recht ' ve-rständlicher Weise vertröstete er dann auf die
Wcltwirtschaftskonferenz und die Konferenz der drei Seemächte,
die große Bcdcutuiig fiir die Fortschritte der Abrustungs-. ..:j..v.'tu...*,«S.FitttS.i1,!
Falk aber n7ch im Lache'dieses Jahves und möglichst UM tHMI
1 November herum. Lebhaft dau«e er dann dem umcnfrt'
Nischen Vertreter Glbso » fiir seine Mitarbeit sowie den,
Belgier de Brouckere und dem Leiter der AbrüstüllBabicilttUg
des VölkerbundSfekretariatS , Madariaga . um dann mit einigen
allgemeinen Einsprüchen gegen die Wiederholung blutiger
Kriege unter Kulturvölkern zu schließen.

Die Vorgänge m Ehina.
Aus den beschlagnahmte » russischen Doku, » eilte » .

~ic chinesische Polizei veröffentlicht soeben die Ergeb¬in Kn
lüffc der ' Prüfung der bei den Hnnsstichmigen
Gebäuden der Svtvjctbotschaft Leschlagnahinten Bücher.

scheint, daß d,e Sowjt ' ikegiet-ung mehr als Hi Mil-
lioucil Dollllk fiir die Erhaltung der nationalistischen Kräfte
und . fiir den freindenfeindliche » Feldzug gezahlt hat . Man
fand ein vollständiges Verzeichnis der Waisen und der M »ni-
iion die W Russen der Gsiparmec geliefert haben. Rach
de,, ' gesunde»-» Schriftstücken habe die Solnj -tr -giernng vcr-
wnat . daß sich Nüsse» all all«!» Aeratullist !« dkl Nätwillllisteii
Vktkil'igM , H ' k kritisierte die chinesischen Generale als sclgech-

„'»missend und empfahl russische Berater , «», den Feld¬
wegen di« ^ üübiumee pcurcitl) M fülircn.
wm , aßNUchen Bericht des amerika ,tischen

..IN,,,in  Schanghai , WiltiainS . ist nicht nur , wie bereitsHmhrni midi öci

iIttft

SW in aiw»!»f 1ff'W  irr**r?,
n»nertbn, . lsche s'.e, stärer , ,Pa »l JoneS " van ch I n e , , , ch<LtiöitilüNcilvüV'
sid- ucht Mtilst

, n c [ t f chc n
|p jjv  u uuutH-*u, 3>p ^ pvjaU trug

nulevlfull 1 bon f„ n <zhiii in nrmvi

S win ütiuimi ' mu  7N »! ' "' !!,ik" qkk ».
UiunLn fnölGü beit „ PsnNNi ' i au her .fef .&ett Dioss .' lu ' -

ihm  in« n) rh*T . t. 1. vumam\
imifIm la ! bid cniim f.' it ba § in ii £> •■fb «ii ’ f«Ou fton l ' m niif-i n nonm mr . .. rr irr;

H,,| ,I "[,. fL »t, .H<l..IT> " sind „.Shrer- 3T„(C „ nb
' »VI*-

Englands Politik.
Das Abrüstungsproblem und China.

Im englischen Unterhaus teilte namens der Regierung
ttocker-Lampson mit , er furchte , die Arbeit des Abrüstungs-
Ntsschusscs sei nicht genügend vorgeschritten , um auch nur einer
rngefährcn Zeitpunkt für dic Abrüstungskonferenz zu
bestimmen.

Ferner gab Lockcr-Lampson eine clugehende Schilderuuz
Kr letzten Ereignisse in China und hob hervor , daß di«
hankaucr Behörden durch den Abfall Tschang Kai schecks in
rrnste finanzielle Schwierigkeiten gebracht worden seien. Si«
'ontrollicrtcii nur ein verhältnismäßig kleines Gebiet in
stcntralchina um Hankau herum . Die Zivil - und Mlitär-
Khörden des unteren Jangtse ständen auf seiten Tschang Kai
schecks. Die Lage sei sehr gespannt . Die letzten Berichte ent¬
hielten Anzeichen, daß die Truppen unter bcsierer Konttollc zr
sein scheinen; denn die Plünderungen hätten abgenommcn.
schanghai selbst sei ruhig.

Aus eine Anfrage erwiderte Locker-Lampson : „Ich bin
Xivon benachrichtigt worden , daß Dokumente mit anttbritischem
Fnhatt in dem ruffischeu Gesandtschaftsviertcl in Peking be¬
schlagnahmt worden sind. Aber bevor diese Dokumente nicht
gründlich geprüft sind, bin ich nicht in der Lage zu sagen, welch«
llktimien die Regierung für wünschenswert erachtet. Eine sehr
sorgfältige Untersuchung dieser Dokrrmente seitens des britischen
Gesandten ist im Gange.

Die Tarisreform bei der Reichsbahn.
Im Januar 1927 fand dic letzte Tagung der ständigen

Tarifkommiffion der Reichsbahn statt . ^Hierbei wurde em«
Denkschrift von der Eiseubahndirettion über NM etwaig-
Gütertarifreform  besprochen. Da die Fragen eineral!
gemeinen Tarifreform noch nicht restlos geWrt waren , wnrdc
beschlossen, einen Unterausschuß einzusetzen, der aus Bertreterri
oon dcir Rcichsbahndircktionen wie auch aus Icitatledern dec
Lerkchrsausschusses bei der ständigen Tarlskommtsston bestst^
Dieser Unterausschuß ist beauftragt , über die dringlichsten
Wünsche der Verkehrstuterefsenten  Klarheit P!
schaffen. Die nächste Sitzung dieses Unterausschustes finde.
Lude dieser Woche statt . Ob und wie weit eine Tariftrhohune
nötig ivird , läßt sich zurzeit noch nicht übersehen , ,-starnbcr
ivird auch iu dieser Sitzung kein Beschluß gefaßtf stede»falle
muß die Frage geprüft werden , wie etwaige Fracht.
Erleichterungen  aus der anderen Seite gedeckt werde»
können.

polikische TageMa«.
*-* Zahl der Erwerbslosen am 15 * April 1927 . De«

orfreuliche 9ii"lckgdNg in der Zahl dc'r (srh )ßt'bö fl
wsttt, der fiir denI. April fcftflCftcIH wcrdcn konnte, hat stch
lvcitorhiil fortgesetzt. Die- Gesamtzahl d-er ATkt-eits .lof<m
Hciilptunterstützungsempsänger in der ErwerdÄvMfurwM
»nd in der Krisensürsorge ) beträgt am 16. Aprck
t Ö20 OOO gegenüber int März I 65!) 000. Das ist ei» Rlill-
stlllg UNI rund-138000 glrich 26 Prozent.

^ Der internationale Journalistenverband . Die im Vor
iah re stattgcsnndene intcrnationaie Tagung der Presse hatte
Iß a, die Errichtung einer Presserechtskommisston be,chlossen,
ocre» Sitz !» Berlin ist. Diese Kommission hat sich unter
lern Vorsitz von Dr . jur . .hacntschel konstltniert und me,
rlntcrkcnnniissivne » aedildet , denen die Bearbeitung der allge»
meineu PresserechtssraKU , der Fragen des Urheberrechts , der-
Bcrlragk .Wesens, der Saiuiulurcg internationaler Gesetze n,w.
ubertrogen wurde . Die KoiiiNtlssioii und div lintrrlonollts^
jiimrn sind ilktcrggstpnal zusammengesetzt Uttd haben ein
arbeitsreiches Programm dorgeschen.

c-« Beschlüsse des grätekongresseö der LowjeillNioil . Der
Utütelongresj der Solvjelnnivu wählte den aus 08B M >>-
glicdern bestehenden HaUplVolllltgsüllKschllst der TöWfeilOiwII
daruuler ein Drittel Parteilose . (£m Antrag , bc.„ Jlate-
kongreß nur alle zircei Jahre sioti Wie hishei ! jilBtlitl) Ulljll -'
iH-rÜtcn , da die Schvieiunton in eine friedliche «Ltttwccklung»'
Periode einaetrcien sec und nustande w» dl« HauPigttOldsö-tze
stzssr Positjs für liiiKp sP ' l st-stzulegen, luucöc r .nst,
ctitßcttommertund ebenso die darauf bezr
Der BrrfliWsg.

SJcrliafluiia a,iiic|ifcU« Anfrilhrer in a3nJnblo.
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StrafvollstreSuW an deutschen Fremdcnlegtonären.
Nachte in er vom „Petit Parffien " wiedergcgebcnen Meldune

ifi  12? • die beiden deutschen Fremdenlegionäre Oehme
und Koberstem, die wegen Fahnenflucht und Aufreizung zum
Ungehorsam in Fez zu je 20 Jahren Zwangsarbeit verurteilt
worden waren, nach Algier verbracht worden, um mit dem
nächsten Transport in die Strafkolonie abzugchen. Der Ver¬
teidiger der beiden Deutschen wird nunmehr ein Gnaden¬
gesuch emreichen.

Die Katastrophe am Msissippi.
8tän .dig wachfeude Gefahr . — Spranguu g der

D ä m in e.
^Die Flutwelle bcS  Mississippi wird in ein oder zwei Tagen

n? ? fiaY-n§- kkroljett . Der Gouverneur von Louisiana hat
um Erlaubnis ersucht, die Dämme unterhalb von New
Orleans mit Dynamit zu sprengen. Hierdurch würden viele
chuadratineilen Ackerland überschwemmt werden. Ihre Eiaen-

Wurden aber Entschädigung erhalten. Landleute
Patrouillieren bereits nrit Gewehren die Dämme ab, uni
etwaige Sprengmannschasten sernzuhalteu.

Simpson erließ eine Proklamation , in der
^ .M.̂ utwird , daß angesichts der Gefährdung der Stadt der
Mlsffsilpprdamm bei Poydras am Freitag mittag durchbrochen
werde. Durch die Daminösfnung soll die Flutgcsahr von New
Orleans abgeleitet werden . Ter Plan stieß auf erheblichen
^ .' ^ cmd bel der davon betroffene » Bevölkerung , namentlich
ki- E Pelzwgeru , die betonten , daß die Dammdurchbrechung
die Fauna aus Jahre hinaus vernichten würde . Die Dämme
m der Umgebung von New Orleans stehen unter militärischer
Bedeckung. Die Natronalgarde ist mobilisiert ivorden . j

In der Stadt Arkansas sind 2000 Personen durch das Hoch-
waffer auf den Deichen eingeschlossen und 3000 bis 6000
weitere Personen ^in der Nachbarschaft der Stadt . Dies«
ckcachrrcht wurde einem Korrespondenten der Associated Pres
von dem Bürgermeister der Stadt Arkansas gegeben, der sich
vor der Ueberschwenimuug nach Little Rock flüchtete . '

HMdÄM.
Berlin , 27. April.

_ t ~ Devisenmarkt . Die Devise Mailand war heute erhebliche»
Scywankungen unterworfen bei schwächerer Notiz.

Effektenmarkt. Die heutigen Kurse brachten gegen den
^ °rtag meist einige Verbesserungen. Das Geschäft war lebhafter.
Am Anleihemarkt verlief der Verkehr sehr ruhig . Pfandbriefe
lagen freundlicher. '

- Produktenmarkt . Es wurden gezahlt für 100 Kg.: Weizen
marL 27W0- 28.20, Roggen mark. 25.60—35.00, Futtergerste 19.60
bis 21, Sommergerste 22.20- 24.90, Hafer 22.20- 23, Mais loco

1J; 4!)~ 1J- 70' Weizenmehl 34—36.75, Roggenmehl 34.40
ro§«;r86' .P etr5onJ,lCt.C -14 .75, Roggenkleie 10.25, Viktorla-
Er5[en 42—58, kleine Speiseerbscn 26—29.

Frankfurt a. M ., 27. April.
, Devisenmarkt. Die italienische Valuta gab heute im dburft

erheblich nach. Sonst reine wesentlichen Aenderringen.
_ f — Effektenmarkt . Die heutige Börse zeigte bei lebhaftem
Geschäft eine feste Haltung . Am Rentcnmarkt bllcb cs ruhig.
«« Produktcmnarkt. Es wurden gezahlt für 100 Kg.: Weizen

^vggen 27.25—27.5, Konrmergerste 26—29, HaferInland . 23.5—23.75. Mais aeM 18 K_ 18 7* Vin^ . 23.5- 23.75, Mais gelb 18?5—18.75,' Wch'enmchs39 .75 bis
^ Roggenntehl 37- 37.25, WeizeEeie 14, Noggenkleie 14.6

f « aller Welt.
SP Straßenunierspttlung. Infolge eines Wolkeubruche

ist die Straße zwischen Arnstein urld Hcbelihauseri in Hessen
durch einen reißenden Strom an einer Stelle untechöhlt wor¬
den und stürzte aus einer Strecke von 15 Meter zwei Meter

□ Aufdeckung einer Paßfälscherbandem Polen. In Polen
M eine äroftc . Bande «ukacdcckt ivorden . die lick mit der Er-

Durch graNes geben

29
Roman von LudwigHan so n.

(Nachdruck verboten .)
O, sie, das gefeierte nnd überall beliebte Mädchen,

die stolze , schöne Wirtstochter , sie schämte sich vor
dem ihr so wohlbökannten Kaufmanns, fa sogar vor den
dummsrcchen Lehrbuben, die schon Alberts Schönheit
hercmsgefunden und ihn zum Spotte hatten , trotz —
Reichtum.

Man war fertig geworden ; man hatte gekauft , was
man brauchte , ja viel mehr als man brauchte zur Hoch-
Zeit: Kleiderstoffe für die schöne Braut, ganze Päcke, ein
iveitzcs Brautkränzchen , mehrere Anzüge für den Bräuti¬
gam und wer weis ; was sonst nach . Eifrig packte der
Kaufmann noch all die wichtigen Kleinigkeiteil ein, fragte
so nebenbei nach Heimat nnd Familie des ihm unbekann¬
ten Brätltigams und wünschte ihnen , Albert und Rosa,
das höchste Eheglück , wobei er Rosa zuletzt die Hand
reichte und gleichsam prüfend dem ihm von Kindheit ans
bekannten, sonst so rosigen Mädchen ins bleiche Angesicht
sah , wobei er unwillkürlich erschrak . Rosa merkte seine
Enttäuschung nnd lächelte trübe. „Meinen besten Dank,
Herr, snr Jhr'g Glückwunsch, — der angebracht wäre—
wenn ich ihn nur von Kerze leide könnte !" Rosa hatte
den Schluß des Satzes ausfallend laut gesprochen, daß
ihn Albert Horen sollte , sie hatte in ihrer Herzensgnal
das verzweifelte Mort gewagt , Albert sollte offen hören,
wirr*um sie stand, dass sie ihn nicht liebe. Cr hattec.9
nun klar gehört vor der Öffentlichkeit . Wie hoffte ihn
las3uioeröen, sie dachte, er Halle soviel Stolz und würde
sie fahren lassen , würde sich schämen , doch waS tat er 's
Nichts von alledem I Er sah nur zurück nnd lächelte
blvd ^ ' nahln seine Me nnd W-lNdests ppj Mch HIlD ttM

g «g)ntg gefälschter ausländischer Pässe beschäftigte. Unter bei,

Aschen Polizei M  ° Ud; me^ re  Funktionäre der pol'
EI Schwerer Unfall beim Wchrdencr Brückenbau. Bei

Bauarbeilcn an der Eisenbahnbrücke bei Wehrden ist beim
Hochziehen schwerer Eisenteile ein großer Hebekrahn uin-
gcsturzt, wobei er eine Anzahl Arbeiter unter sich begrub
K " uu^ rheirateter Arbeiter , ans Wehrden war auf der
stelle tot. Ein anderer Arbeiter erlitt schwere Beinwunden.

III Auslieferung des Bankiers Kuhnert . Der in Baris
verhaftete Bankier Kuhnert hat gegen die von der Reiclm-
sR ^ Uiig beantragte Auslieferung beim zuständigen franzö¬
sischen Gerichtshof Einspruch erhoben. Das Gericht ist aber
über diese Emwandc hinweggegangen und hat sie für nicht
stichhaltig erklärt. Infolgedessen hat die französische Regie-
ning durch Dekret die Auslieferung des Kuhnert verfügt
Kuhnert wird sedcufalls in den nächsten Tagen an der Grenz¬en deutschen Bebvrden ausgelicscrt werden.

EI 25 Personen bei Lekand -rtrunketl . Wie die LeWum. fm.h -nt rvn- .. .. ■'-v ®
^lden , sind in der Nähe von Lcland 25 Weiße undertnjttfrnt it/» it™ _ _ r.. <. 0- > vuu -v/nuiiu ijo «uyc iKt: UJiv'
ertrunken , mb sre, um sich aus einem brennenden Gebä^
retten , ins Wasser sprangen.
F~-s.r9JM om ~ e”Jto3 »" t einem Eisberg . In der Näh-
Ludspihe von Sachalin stieß ein Schiffercidampfcr mit 0
msberg zusammen Man befürchtet , daß etiva 50 Ma >'"
Besatzung ums Leben gekommen sind.

^ Eisenbahnunglück aus Sumatra . Bei einer i
gleisung ans der Strecke Buitenzorg —Batabia -Nord w»'

nbahnbeamte schwer verletzt uw'
großer Materialfchadeu angerichtet.

l - Annahme des Schiedsspruches durch die Bergarbeitcr-
verbaudc . Die vier Bergarbeitervcrbäiide haben den Lohn-
lchiedsspruch für den östuhrbergbau angenommen und seine
Verbindlichkertserklärung beim Reichsarbeitsininister be-
aiitragt . Der Zechcnverband dagegen hat den von der
Schlichterkammer gefällten Lohnschiedsspruch abgelehnt.

□ Das Hochwasser in der Provinz Sachsen . Nach den
Schatzungen des Proviuziallandbundes stehen in der Provinz
Sachsen rund 150 000 Morgen Wiesen und 150 000 Morgen
Ackerland, zusammen 300 000 Morgen , unter Wasser . An¬
nähernd 60 000 Stück Bich sind auf das schwerste gefährdet.

EI Eröffnung der schwedischen Buchausstellunq . Im
neuen Kilnstgewerbcnluseuin in der Hospitalstraße in Leipzig
wurde die unter denr Protektorat des Kronprinzen von
Schweden und des Reichskanzlers Dr . Marx stehende schwe¬
dische Buchausstellung feierlich eröffnet . Die Ausstellung
gibt ent anfchautiches und vollständiges Bild der hochstehen¬
den schwedischen Buchkunst . Der Eröffnungsfeier wohnte in
Vertretung des Reichskanzlers und des Reichsministers des
Auswärtigen Minister Frcytag bei. Der Kronprinz von
Schweden wurde durch den schwedischen Gesandten vertreten.

rn ,® ll06ec  Dachstuhlbrand in Berlin -Steglitz . In einem
Häuserblock m Steglitz nahe dem Stadtpark brach Feuer aus.
Der Dachstuhl eines kürzlich bezogenen Neubaus geriet aus
unbekannter Ursache in Brand . Die Löscharbeiten gestalteten
sich sehr schwierig , da der starke Wind die Flammen ständig
weitertrug . ^
v ttö Frachtdampfer überfällig. In Kopenhagen hegt man
die Besorgnis , daß der dänische Dampfer „Johann " Anfang
April in der Bucht von BiscatM mit Mann und Maus untcr-
llsMngen ist. Von der 15 Mann zählenden Besatzung sind
fünf deutscher Nationalität . ^ *
_ „ D Untergang eines deutschen Fischcrkutters . Der Fischer-

„Lingbank ", der sich aus der Fahrt von Aberdeen nach
Methil befand , geriet in Höhe von Northcarr ans Grund nnd

Besatzung des Schiffes wurde gerettet und in
Meethll gelandet.

□ Schnccfall in Schottland . Im östlichen Schottland siel
wieder Schnee und .Hagel. Viele Felder mit Frühkartoffel»
haben durch den seit mehr als einer Woche herrschenden Frost
Schaden gelitten.

El Aushebung einer internationalen Fälscherwerkstatt . In
Belgrad wiirde eine internationale Geldfälscherbande aus-
gehoben, die aus Italienern , Slowenen rlnd Griechen besteht.
Sre beschastlgte sich yauplsächlich nrit der Fälschung ägyptischer
und englischer Pftrnde und et-glischer Aktien. Sie soll in Athen
drei große Druckereien besitzen. Man fand bei einer Hausdnrch-
MchUtlg sechs Säcke mit ägyptischen und englischen Banknoten
im Werte von 500 »00 Psnnd Sterling . Die Bande hat regel¬
mäßig nach .Hamburg und Kairo Sendungen abgeschickt.

lH Flugzeugunsall. Der Commander Noel Davis , der
einen tflug über den Ozean von New^York nach Paris planie,

«r0,7 - Z r , weftwanijojen Ekfenvaynru',
o0 Mitglieder der Räuberbande , die den Zugübcrfall bei ö
-alafara aussuhrte , wurden nach fünfstündigem Kampf ^

dundestruppen bei El Guitarrero im Staate A
getötet.

. .. m .Schotte Explosion in Detroit . J >r den: Haupts
Mailufacturliig Co., in dem hauptsächlich ^ steig, ^ ■

rttouiltctlc f)cr<5cfteilt werden , ereignete sich zu einer Zeil^
sbcr 2000 Menschen in dem Gebäude arbeiteten eine A allein LjtOlt.
lind

n. / I vtjevuuw: aroeireren, eure
Durch die nt dem Gebäude vorhandenen großen Fall
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bund sein

i vt^vuiux  ooryanoenen großen i?“1 amt n,
Lackvorrate wurden die Rettungsarbeiten sehr ersclM UtfoJ

ä Ä ? , Cto<t 20 ^° mn  flctötct  und etwa 50f Und ^

Seife AachMen.
Ein neues Zugaitentat in Mexiko. Eü^ nts

Berlin 27. April . Ein erneuter räuberischer ÜeM ! in
uf einen Eneubahuzug wird aus dem Staate GuanaE ^ „ pN Hal

>em „ B . T . aus Mexiko zufolge , gemeldet . Banditen «f
!' rrr nPn(a§  einen Eisenbahnzug , wobei 12 PassE
un Maschinist des Zuges und ein Soldat der Begleit !!̂schaft getötet ivurdcn ^
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Pommern und Ost p̂ re u ß cn' a7t betrofstl  Sj
N-cht nur Mitteldeutschland und besonders Sachsen,« Ktet

?Qui au
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s,tt et diH

eben

ÄSKft !* « ' «m
SU Jluci aiSiofcufclScn, , L,ch,n Sqwld « m .d Ltz 2k Ben
werden . Mehrere tausend Morgen Wiesen und einiac ^ «6 *
wurden dadurch der Ucberflntnng ^^ eisgegeben . * .

^u Wiesen größerer Schaden nicht cnGsollte, fo ist doch mindestens mit einer Verröaernna der ^ ^
ernte um einige Wochen zu rechnen ^ 9 1 ^ bo
c~. .. BN dem Gebiet der Odermündung herrschen sehr fcTO
Sturme zeitweilig m Windstärke 11. In Stettin
jahlreiche große Schaufensterscheiben ^ 1

durch den Sturm zertrü,innert.
Die Verladerampe und das Wiesengelände wurden
Auch aus der Provinz iverden erhebliche Sturmst,
gemeldet. So ivurden aus dem Gute in Natzlasf bei

<2ci[)cuncn ühgebeckl. Das Dach ber eineu Scheu

voi
L°pderteil
^ !t«hrcr
^ 'chädim,

des£  ^

D °«en
Nstnes. i

A 5>i

euren uver oen ẑ zean von l'tew Ajorr
stürzte mit seinen! Riesenflugzeug bei 'einem Versuch ab undWurde getötet. Der Unfall ist ans die ' -• e. I " --I - -SJVIUIU / UU UlUI

wurde getötet. Der Unfall ist auf die zu schiverc Last des
Emgzcuges zurnckzuftlhren. Bei dem Unfall ivurdc auch dessen
Gehilfe, Leutnant Wooster, getötet. Das Flngzcmg stürzte aus
einer Hohe von mehreren hnndcrt Fuß ab , ohne daß der
Flieger Zeit gebabt hatte, einzugreifcn. Die Belasttrna betrua
mehr als 13 »00 Psmid.

»« jeuvui. mu» almü) oer einen «vcyeu«Ä
E 'g zusammenstnrzte, wurde etwa 800 Meter weit gcff' doA°sts
dert.^ ^ wei Arbeiter ivurden dabei schwer verletzt. > i„„.,de>n

Infolge des auhaltciiden Sturmes sanken auf '2
Stettiner Hass zwei mit Kies beladene Kähne. Der E Jii $ s

Schmidt mit Frau und Kind ist ertrunken Bei LuW ein an**
schellte cm Schifferkahn. Der Schiffer konnte sichZ DlöK 'i

Erhebliche Schäden in Ostpreußen. G
Der Sturm , hat großen Schaden an den £cW!; " uicbc'

Häusern nt K v u igsberg und in der ^ h ö '
l' inz ängerichtct. ^ DerDeges stieg 1,40"Meter über « V ' Ht:

E Ustgernormale Höhe. Der Maschinenraum 'der neuen Eistest Â ttger
b-u«° >« -d- nnla  Waff-r E sw m4T4 W -- >
pipau  In der Nahe von Franenburg strandete £ % itii
Schlepper m,t einem Kahn. Die Mannschaft wurde gebock
e-in Holzkahn geriet aus der Höhe von Möwenhakeil in ^
not. Die^Besatzung konnte gerettet werden, ebenso diep
wtzung eines bei Kahlbcrg gestrandeten Zollkutters. ,s
nach Berlin und Stettin sälligeil Flugzeuge konnten '

Mutter ^her , dem Gasthause zu. Frau Schreiber warf
Rosa einen strafenden Blick zu , sagte aber kein Wort.
Feiger empslilg die Allkümmeildeit in seligster Laune.
Sein Gesicht erstrahlte in glänzendem istot und die Augen
leuchteten unter dem Einflüsse des Weines , den er «ns
Kosteil Alberts geilosseu. Rosa würdigte den Schmeich¬
ler keines Blickes, ihre Mutter nahm seine Schmeiche¬
leien mit glücklicher Miene hin . Man aß und trank iroch
eine gute Weile , Albert aber setzte sich stumm möglichst
weit von Rosa weg, es schien, als habe er Furcht vor ihr.

Der dämmernde Vorabend mahnte zur Heimkehr.
Fclger half die Füchse anschirren , und im Trab gings
Marktheide zu. Rosa machte sich git Hause möglichst bald
aus dem Staube . Albert saß in der hintersten Ecke der
Wirtsstube und sab mit misstrauischen Augen zu den
Tischen hin , wo die Burschen saßen, die mit unterdrückten
Lauten lachten nnd schwatzten , wobei ihre heimlichen
Blicke immer wieder zu ihm Herflügen. Er fühlte sich
furchtbar eingeengt , so unbehaglich wie nie daheim . Leise
stand er ans und machte sich an den Tisch, daran Schrei¬
ber und Feiger in iniiiljstein Gespräche der Frenndschast
weltvergessen saßen . Feiger sah dem Wirte in das breite
Attllüsichi so eindringlich sreuudlich .und einschmeichelnd,
etwa ivie der Hund , der daraus wartet , seinem Herrn
Gesicht nnd Hände au lecken. Schreibers Ansichten wnr>
den schon auf halbem Wege zustlmmend eittaeaeuae»
nommen xtnb gebührend benickt , nnd — Albert ward
Höben sitzen gelassen n,ik garntcht beachtet.

Mer wollte luiMiiiot noch nach Hause, er gauz
oft ein . Doch e,ö war nur Schein . Herzlich gern gab er

j Eine Ewigkeit währte es, bis sie mit ihrem Waschen<'
Anziehen fertig ward , und dann fehlte hier etwas '"V
dort etwas . So kam zum Berdrnsse FelgerS und
ihrer Eltern der Abend herbei. Schon senkte sich \\
frühe Dämmerung des Herbstabends nieder , als V
beugt und schon durch einen Gartenpfad mit ihrem E
geliebten Liebhaber zum Hause des StandesbeaH',
schlich. Schwer rang sich der Atem aus ihrer Brust ' ft
sie in der engen Stube neben Albert vor dem alten,
lockigen Manne saßen and der Bursche mit zitterige»!
Krochen er Rede seinen Schein , vom heimischen Ehcso?
ßer ausgestellt , vorlegte.

stach llilb ließ sich bestimmen , bazublelben . Äm folgen¬
den Lage kroch er in allen Ecken und Enden der sHofft' jft
herum nnd trieb d>i »n , Paß Albert nnd Rosa juiti Stern-
»ifr mmi  Mli iiieiiifCi sie flinae in iDrcu loö.

glücke'
Stuben
riete g st

sich
Itr ^ r>i
stoßet

tzrte in

cre„

„Na, danit willst du nit hier bei uns in Markts,
. - - - .. ■ ■ - • - - - - - £ s >bleibe, Okosa? " fragte treuherzig der Alte , indem er tzÜ

Formular aussülltc . „Ich dachte immer , die Rosa ^< * . - •• • ' I***•' *'- • immci , uie «Vio|

einmal Wirtsfrau! Na, es is also nichts damit!
Rosa lächelte trübe und zuckte die Achseln.

Weinen war ihr nahe und sie benickte nur meistens
die Fragen, die der kaltblütige Manu au sie richtete, ft,
einem Händedruck und Glückwunsch entließ er die
lento.

Am folgenden Mittag lies die Mär durch MatkK
und Himbach : Der Dickhut und die lliosa Schreiber e hL'!

Kaste ! Das heißt , sie hingen nicht drinnen , nuk
Ehcaufgebot.

Das
Anshängen des Aufgebotes bildet jkpesw ^ :!«

einem Dorfe willkommenen Gesprächsstoff für e' st"
^fif - Zumal ist dcr vorgerückten TtMzeil , da dir j

Iicit uacfjtiejj , vuurbc allcö in bic Länge nnb
redelstsligüst Wrsottöst genügend erörtert und krilin
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Flörsheim am Main , den 28. April 1027.

iirifc®** Gesangverein Sängerbund als Jubilar ! Immer
yer kommt das Pfingstfest und damit der Tag , an wel-

tz '" unser alter Sängerbund fein 80-jähriges Jubelfest
ian x ®an 3ß Generationen haben feit dem Eründnngs-
inL n- § Vereins gewechselt, sind aufgebläht und wiederln « fr  ^ v *’VlU3 y Jui , (HIV UU | ytUUUJl UHW

alt ur̂ - Zfilunken, der „Flörsheimer Sängerbund", so
Könix. aus

und doch immer jung , hat sich, gleich dem Vogel
aus  der Asche immer wieder selbst erneuert,

/ ^ ht er fester und stärker als jemals da und sein
fall b̂ci wird auch für die Zukunft das gleiche sein wie in
: Kampfs
aale

auch für die Zukunft das gleiche sein . .
^ ^ betgangen ^eü ; sangesfrohe Männer zusammenführen

o dieselben in treuer , edler Freundschaft zu verbinden,
. 2 ^ Hort menschlicher Kultur und wahren Deutschtums,

- . Pfingsten wird aber auch der „Mittelrheinische
ächlich'-lk jxj"^ rbund ", Sitz Mainz , hier in Flörsheim versammelt
-wr
. eine dB
fiten
hr crfc6p
twa 50--

z. um  in unserer Gemeinde und mit unserem Sänger-
airü- Bundesfest zu feiern . Daß zum Wettsingen
Qi?}n Vereine mit zusammen 1400 Sänger gemeldet sind
jr i non der Größe der geplanten Veranstaltung ein
«̂ fißudes Vild . Möge der Wettergott ein Einsehen haben
a -. uns zu Pfingsten richtiges Festwetter bescheeren. Der

H ^ugerbund " wird es für seinen Teil an nichts fehlen
P ist gerüstet , seine Gäste zu empfangen und ganz

C 5yrim ist es mit . Für das ganze Nassauer Land , den
'fUZau und das „Lündchen" muß Pfingsten die Parole
- Auf nach Flörsheim zum „Flörsheimer Süngerfest !"

in ^ Internationale Ausstellung von Hunden aller Rassen
er nM in swresbaden am 8. Mai 1927. Die am 8. Mai 1927
Zuanaj^ Hallen des städtischen Schlacht- und Viehhofes vom
,r di ten

Pc-W-
a-gleit'l!«'!

troff --
oachfell
k uilter

N der Hundsfreunde Wiesbaden und Umgebung E.
>TAßubsichtigte Ausstellung von Hunden aller Rassen ver-
iv p * ein besonderes Ereignis für Wiesbaden zu werden,
qefp7,e,te^ s aus allen Gauen Deutschlands Meldungen fort-
j>g b^ einlaufen . Die Ausstellungsleitung macht schon jetzt

aufmerksam, datz in den letzten
>erp bekanntlich Meldungen zu Hunderten ermausen,
bist" Registrierung große Zeit in Anspruch nimmt und

'•! '«Km r ie  Aussteller umgehend ihre Äusstellungsmeldung
- I mgeben, damit eine glatte Abwicklung gewährleistet wird.

ie Schlsj' lt u ^ s Frankfurt a. M. (Z usa in m e n st o s; ^ z w c i c r
-rtz SÄ
nmge ’1

schwerer Automobilzusammenftos; ereignete
\ »bsu ^ ^ ^ uufpielhaus zwischen einem städtischen
k Ai,î °fiuto, das von der Kaiserstraße kommend die T

Müll-
annus-m " “w » uns von ver « at ]ur]iru {je rommeno vce auuiius«

fit eitfri falivJs oeruntcrfuhr und einem nach der Kronprinzenstraße
ivnx-̂ ^ u Lastkraftwagen aus Aschaffenburg. Dem Lastautoig der

sehr sAtin >v^

überÜ
nrmOZ
bei
'cheun^üt ge# :
**• tf

auf Ä
Der «WS
KiLlM
sich 111

£eWjt
t der |
über Is

«bon  dem 200 Zentner schweren Müllauto der ganze
ttzxjs FkAl zertrümmert und der auf dem Wagen sitzende

erheblich verletzt. Auch das Müllauto erlitt starke-̂ adumnaea
bc§^ Frankfurt a. M. (Waldfrevel .) Nach Mitteilung
kĝ °Zta >ntcs in Kelsterbach ist in letzter Zeit durch Unbefugte
(ijftWf Waldfrevel verübt worden, daß Zierreifer von aus-
Perso ^ Sträuchern geschnitten worden sind. Die betreffenden

befinden sich nicht im Besitze eines Bercchtigungs-
Cs ist beobachtet worden, daß die Reiser bei hiesigen

hZ'wstsleuten verkauft werden. Das Polizeipräsidium warnt
Ankauf, da sich die Ankäufer der Hehlerei schuldig

^ Limburg. (Beim W o r t lo c chsc I erschösse  n.)eilt ?mCr  Wirtschaft in Kleinberg gerieten ein Landwirt und
Plotzu stürer in Streit , der sich auf der f
iciw 5°<l der Landwirt einen Revolver »,,v u»,
tot der durch einen Schuß in den Kopf getroffen

hvs ^ Limburg. (Beim Spielen tu i t Streich
>ern - ° -. .

jungen.

der sich auf der Straße fortsctztc.
lind schoß aus

bihrjÔZ-n b er £>rannt)  In Laimbach spielte ein fünf-
KlejLfi. Enabe auf der Straße mit Streichhölzern. Die
rccht'^u - ^ Kindes fingen plötzlich Feuer , und da Hilfe nicht

3 Mr Stelle ivar, ivnrde das Kind in eine lebende
verivairdelt. Der Knabe erlag den schweren

St ülk ^'wburg. (Durch einen Spreng schuß in
-Egendê gerissen .) Auf dem im benachbarten Dorndorf
bete sm ^ folnvruch der Gewerkschaft Saxonia -Bonn ereig-

} ein tödlicher llnglücksfall. Der dort beschäftigte
J flcblioiv?C Arbeiter Jung stieß mit der Hacke auf einen stecken-

chcui , biß, Schuß, der sich entzündete und Jung in Stücke
1 i Mt fsofort  tot . Die Limburqer Stcratsailwaltschaft

svsvrt an die Unfallstelle begeben,
stko^ ^ '^ shcim. (Die gefährliche Rhcinnskr-
:>>, Zwische,l Nüdet'

-nd ^

? sie --
reM ^

ulst' i
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igct ' i
hcschl"
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;Ui sgv*•' -oiuiiajcit vinoesheim und Aßmannshansen koNidicrte
lliitzte;^ AAdfahrer mit einem Auto. Der Motorradfahrer

' Ai>t s , Rhein , es gelang aber , ihn zu retten . Der Fahrer
fötoct« , ! » unter  den Wagen zu tiegeir und wurde mit

^rletzungen ins Krankenhaus geschafft.
-vers „R>cdcrrngelheim. (Sprengung der Festungs-

Rhei  n.) Die in der hiesigen Gemarkung noch
jwchg , "I - Festungswerke werden zurzeit gesprengt. Die
S' )«,.. der ersten , bereits vor einigen Jahren ausgeführten

großen Steinblöcke werden
b :r ersten , bered

Eiltet? herrührenden" und eingeebnet.
^ Bingen. (P
{Lty  den Leiter

zer-

(P ä p st l ! che A u s z e l chn u n g.) Der
^b'r Hgtl '̂s hiesigen katholischen Volksschulen,üvv" n^ -OAkef, mit dem Ehrenkreuz „pro ecdcuia et ponli-

' (E j n jugendlicher Lebensretter .)3jcJ( n’n3' (Eilt jugendlicher Lebensretter .)
AahriaondWEsident ül Arnsberg in Westfalen hat dem

} wdlülct S^ rtTfpr Ŝ ntTnr * niii > fiir i>ic Qct -*^ Schüler Walter Lange aus Mainz ' für die Er
^ltinken̂ ^Üährigen Schülers Pont sicheren Tode des
^kaNtjsä Clllc  Geldbelohnnng in Höhe von VO Mark zu-

Lllllles.
Hvchhriii! oiii Mlllll , den A . April 1937.

: fiel du Sie»} in die FrUylingsnacht ." Der
^er m,, >. Awrhersage nngeknndigte Temperatursturz ist

b 'bAlMw? Dienstag auf Mittwoch IN dieser Woche
Ach chll. Gegen Abend wurde der Himmel wolkenklar.
P » kß g'7 Ragst fiel der TljMllamRer unter " Grad>" Mph Eis » »,,d Neifdildnnge ». Die Vliitenbracht,
d " leif " 5 «B8n un[er Vlugc erftewt, Piuftr mm «!

U3oI' r ln b ovlitte » haben . Aua , nie Weinberge werden
^ieDeimiflen zu öMiiii  aetoramen fein. -

•n % r-

Der Nadfahreroerein 1899 Hochheim hält am 1. Mai
eine Fuchsjagd in Hochheim und Umgegend ab . Sämtliche
Interessenten , Damen und Herren können sich an die,er
Fuchsjagd beteiligen . Diejenige Dame oder der Herr , der
den Fuchs findet , wird mit einem Preise prämiert Die
Auslosung des Fuchses ist am Sonntag Morgen 8.1b Uhr
im Vereinslokal Ph . Schreiber . Anmeldungen zu dieser
Fuchsjagd nehmen entgegen Wilhelm Diefenhard und Karl
Schreiber.

- r Die Pflege der Musik in der Volksschule. Der
Herr Minister für Wissenschaft, Kunst und Volksbildung
hat unter dem 26. März dieses Jahres neue ,,Richtlinien
für die Pflege des Musikunterrichtes in den Volksschulen

(§6 folt ttctd) iDcufcIbctt forton nicfyt niet)c
ausschließlichGesang, sondern Musikunterricht erteilt werden.
Derselbe umfaßt : Musikverständnis . Musikgeschichte und
Instrumentalmusik . Es soll danach gestrebt werden die-
jeniaen Schüler der Schule , die sich im Privatmusik -Unter-
richt eine gewisse Fertigkeit im Jnstrumentenspiel (Klavier,
Geige, Flöte . Laute usw.j angeeignet haben , zusammenzu¬
fassen und sie zu selhständigem Jnstrumentalspiet oder
zur Begleitung von Liedern und Chören heranzuzielien.
Das Interesse und das Verständnis , der Kinder für in¬
strumental - wie auch Vokalmusik wird wesentlich beeinflußt
durch gemeinschaftlichen Konzert - und Opernbesuch von
Lehrern und Schülern . Es ist allerdings dazu notwendig,
daß der Besuch auf das sorgfältigste vorbereitet wird und
die Schüler ihre Gedanken über das Gehörte austaujchen.
Die Musik mutz das Band zwischen Elternhaus und Schule
enger knüpfen. Sie soll als Hausmusik gepflegt werden
und so ein Mittel fein , den Aufenthalt im Henu gemüt¬
lich zu gestalten . Chorvereine und Kirchenchore finden
ihre fruchtbaren Keime im Boden der Schutmusit . ferner
tragen gemeinsame Veranstaltungen die Musik aus der
Schulgemeinschast in die Gemeinde und auch in das wtusil-
leben des Heimatortes.

Sänaervereinrgung 1924 Hochheim a. M. Wie schon
vielseitig bekannt , beteiligt sich der Verein am ersten
Pfingstfeiertage an dem großen Nationalen Eesangswett-
streit zu Schierstein und zwar in der ersten Stadtklasse.
Der aufgegebene schwierige Chor , sowie das Volkslied und
selbstaewählter Chor sind bereits unter ^ der Leitung des
bestbewährten Dirigenten Herrn Musikdirektor H. Langen,
Mainz , gut einstudiert und wird der Verein alles aufvleteu
um auch hier , bei äußerst starker Konkurrenz , zufrieden¬
stellend abzuschneiden. Ferner begibt sich der Verein am
zweiten Pfingsttage zu dem Jubiläums -Lledertag nach
dem benachbarten Flörsheim und ist daselbst ein Kunst-
chor sowie Volkslied vorzutragen . Um aber unsere führende
Stellung als Gesangverein auch diesmal zu wahren , muß
es die heiligste Pflicht eines jeden Mitgliedes senh den
Verein durch Wort und Tat zu unterstützen. O. Sch.

„Rosen aus dem Süden " tautet der Titel des Filmes,
der am Samstag und Sonntag in den U. T .-Lichtspielen
läuft . Ferner kommt ein gutes Beiprogramm Zur Vor¬
führung . Näheres ist in dem heutigen Inserat ersichtlich.

Vergessen Sie nicht:

aus dem Süden“
Samstag , 30. April bis Sonntag , 1.  Mai abends 8.15 Uhr.

Die Winzer -Genossenschaft Hochheima. M.»E. E . in. u. H.,
hielt am 26. April hier bei sehr gutem Besuche eine Na¬
tur -Weinversteigerung ab . Ausgeboten insgesamt 31 Num¬
mern Naturweine der Jahrgäilge 1925 und 1926, den besten
Lagen Hochheims entstammend . Die Gebote wurden flott
abgegeben und ging das ganze Ausgebot zu guteir Preisen
(größtenteils über die Taxe) in andere Hände über. Die
1025er Weine erzielten 8 Halbstück Verggasse 710 Mk
Hofmeister 730, Steinern Kreuz 760, Neuberg 750- 770,
Daubhaus 790, Wiener 810, Reichestal 810, im Durch¬
schnitt das Halbstück 766 Mk., zusammen 6130 Mk. Was
die 1920er Naturmeine anbelangt, erlösten J3 Halbstuck
Falkenberg 990 bis 1000 Mk .. Eigen 1070, Verggasse 1000,
Hühnerberg 1110, Heiligen -Häuschen M0 . Hofmeister 090.
Steinern Kreuz 1U0 , Huhnerbera 1090, Naber 1040,
Neubera 1110—1140, Hofmeister 1200, Neuverg 1110 —1140,
Weid 1090, Daubhaus 1100, Wiener l ^0 Taubhaus 1210,Wiener 1110 ,Daubhaus 1210 Ne -chestal 1270 - 1420 durck)-
schnittlich das Halbstück 1129 Mk .. zusamiileu 25.960 Mk.
Die Ge amtcinnahme der Versteigerung erreichte ornv Hohe
von 32,000 Mk. ohne Fässer.

«. _ _ - -
Betr. Schuttal,laden am Weiher.

Das Abladea des Schuttes auf dem Abladeplatz am
Weiher hat all der mit einer Tafel bezeichneten Stelle
und zwar von der Westseite her stattzusinden.

An anderer Stelle ist hiernach das Auschütteu des
Schuttes nicht mehr gestattet. Zuwiderhandlungenwer-
k "))5üil n. M„ den 26. April 1927.

Die Polizeiverwaltuag : Arzbächor

Öffentliche Bekannt,nachung betr . Hauszinssteuer.
1 Der Preuß Landlap hat durch ein am 7. April 1927 be¬

schlossenes Gesetz die Hausilnsstener mH Wirkung vom 1. April
1927 auf den zwolssacht!» Lelmg der stuall. Lkundvermogenssleuel
erllöht Die Steuer wird wie bisher um 15. eines jeden Monats
säilin erstmalig also im April. Eine besondere Benüchrlchtigung
an die Steuerlchuldnec ergeht in, aUgcn,einen „ ich,. Bestehen in,
Einzelfalle bis zum Fülligkeilstage noch Zmelfel über die Höhe
der Steuer in den Füllen der Ziffer 4,  fo ist die Steuer I» der
Therme ., Höhe zu zahlen . Der Melstdetloj , ist nlödallll am
nächsten FälUgkeitstage mit der erhöhten Steuer fllr den Monat

iNlüt E^ r  Veranlagung aller Einfaniil ' enhäuser »ilt we-
niaek als' 90 qm Wohnfläche Illid aller mit Blfihilfen aus lissent-
li -tien Mllteln eirlchtete » Neubauten wird durch die Erhöhung des

sall ^ unrnnönder « bl .-ibt die Steuer für die sonstigen

Maulen WMMt . Die mtt 37» m °mn .stunden der Gsgnd-

“jrjjVü  ÖVißVl1*' 0HiVu*Ti Grund flinke, das sind die bislang
„rit einen , EteuersaN v >" > n >00 vom , .hundert Vera » In nie,r , erhöht
sich Dif fclVlIfT»'" ei" FUnfwl des b.sher g-a Betrages.

' d, Steuerschuldner der nniek Zlff . 4 aeitanNt, ' !, IbrUttbUliffH
können bei dein zuständige,r Borpvenden des ffiruhbricu« 0u . [diu | .

ses (Katasteramt ) bis zum 1. Oktober 1927 Anträge auf Cteuer-
ermäßiauna stelle» ^ ,

2) wenn die Grundstücke am 31. Dezember 1918 mrt mehr als
40, aber nicht mehr als 60 vom Hundert des Friedenswerts
belastet waren,

b) wenn der Eigentümer in dem steuerpflichtigen Grundstücke
wohnt oder gewerbliche Räume selbst nutzt und das Grund¬
stück am 31. Dezember 1918 mit über 45 vom Hundert des
Friedenswerts belastet war . Die gleiche Ermäßigung findet
auf Antrag statt für Grundstücke von Baugenossenschaften,
die von Mitgliedern dieser Eenoffenschastenbewohnt werden
(vgl. Zisi. 5 des neuen Gesetzes und Ziff 8, letzter Catz,
dieses Erlaßes ). m —

In den Anträgen zu a) ist die Höhe der Belastung am 31. De¬
zember 1918 anzugeben, in den Anträgen zu b) außer dieser Be¬
lastung oie Frievensmiete des gesamten Grundstücks, sowie dre
Friedensmiete der von dem Eigentümer ' selbst bewohnteu oder ge¬
werblich genutzten Räume . Etwa vorhandene Erundbuchauszuge
sind den Anträgen boimfüaen . Dienst- und Werkwohnungen einfchl.
der Hauswarts - usw. Wohnungen können als vom Eigentümer ge¬
nutzt nicht gelten . ^ ... . . .. „

Die Angaben in den Anträgen werden nachgeprust. Unrichtige
Angaben ziehen strafrechtliche Verfolgung nach sich. Die hinter-
zogenen Beträge werden „nnachsichtlich deigetriebcn.

6. Nach der D' itten Verordnund zur Durchführung der Haus-
zinssteuerverordnung ist die Frist zur Stellung von Anträgen auf
Steuermäßigung gemäß 8 2 Abs. 3 und 4, § 4 Abs. 3 bis i> und
8 5 der Hanszinssteuerverordnung in der Fassung der Bekannt¬
machung vom 2. Juli 1926 bis zum 1. Juli 1927 verlängert wor¬
den. Sind Anträge dieser Art bereits gestellt, so ist die Erneuer¬
ung der Anträge zwecklos, weil die bereits gestellten Anträge und
die darauf ergangenen Entscheidungen auch für die Zukunft rechts¬
wirksam sind. Ist dagegen die Antragstellung bislang versäumt
worden, so können d e Anträge auch jetzt noch, spätestens aber am
30. Juni 1927 bei dem Vorsitzenden des zuständigen Erundstouer-
ausschusse» (Katasteramt ) nachgeholt werden. Sind die Anträge
begründet , so wird ihnen mit Wirkung vom 1. Juli 1926 an statt-
gegeben werden.

Derartige Anträge können gestellt werden:
a) wenn die Friedensmiete jder Friedensmietwert ) eines Grund¬

stücks weniger als 6 vom Hundert des Friedenswerts beträgt,
b) wenn Grundstücke(Grundstücksteile) zu gewerblichen Zwecken

genutzt werden, .
c)  wenn Grundstücke am 31. Dezember 1918 mit nicht mehr

als 40 vom Hundert des .Friedenswerts mit Hypotheken
usw. belastet waren,

3) für Einfamilienhäuser mit einer Wohnfläche von nicht mehr
als 90 qm, die ausschließlich vom Eigentümer und seiner
Familie bewohnt werden oder nur zum geringen Teil auf
Grund behördlicher Maßnahmen vermietet worden sind, nach
dem neuen Gesetz (mit Wirkung vom 1. April 1927 ab) auch
dann , wenn einzelne Räume vom Eigenlümer für seine ge¬
werblichen Zwecke benutzt werdeti . Dem Eigentümer glenh-
gestellt sind — nach dem neuen Gesetz — die 9J[itghcber
usix Baugenossenschaften, die ein solches Einfamilienhaus
der Genossenschaftmit der Anwartschaft auf spätere Eigen¬
tumsübertragung bewohnen.

7. Anträge auf teilweise oder gänzliche Stundung und Nieder¬
schlagung der tzauszinssteuer gemäß 8 9 der Hauszinsstcuerverord-
nung, nämlich a) für Met - oder Eigrnwohnungen bedürftiger Per¬
sonen, t>) für leerstehende Mieträume , c> für gewerbliche Raume,
die erheblich geringer als in der Vorkriegszeit ausgenutzt werden,
und d) für Grundstücke, deren Eigentümer durch die höhere Um¬
wertung von Restkaufgeldern usw. oder durch Repararurhypotheken,
die seit dem 1. April 1927 ausgenommen sind, besonders belastet
sind, können jederzeit gestellt werden . Begründeten Anträgen dle-
ser Art . die in den Fällen a) ins c) bei der zuständigen Eemem-
debehörde und in den Füllen ck) beim Katasteramt zu stellen sind,
ivird im allgemeinen mit Wirkung vom 1. des Monats stattgege¬
ben werden, in hem der Antrag gestellt ist. _ „or „„ rf *„ trpr

Der Vorsitzende des Erundsteuerausschusses.
Veröffentlicht : .
Hochheim am Main, den 26. April 1927.

Der Magistrat : A.zbacher.

Spork -Rachn 'chten.
Gau-Turntag des Main-Taunus-Gaues.

In Honrburg-Kirdorf fand der 92. ordentliche Gautuvntaig
des Main-Dannnus-Gaues der Dentschvil Tmnerschast stall.
Namens der Stadt Homburg begrüßte Bürgernreifter Dr. Eber-
lein die sehr zahlreich erschienenen Vertreter der einzelnen
Gruppen. Der Gauvorfitzende Röbi'g erstattete den Bericht über
den Gan, der 64 Vereine mit 13 041 Miitgliedcrn irmfaßt. Aeberall
ist der Turnbetrieb sehr rege; an 63 Turner und neun Turne¬
rinnen konnte das Deutsche Tirrn- rmd Sportabzeichen verliehen
tverden. Das diesjährige Ganturnfest wird in Hcmrhnvg-tKirdorf
im Juni abgehallen Iverden. Für das .Fahr 1938 wurde Sossen¬
heim als Festort bestincmt.

Eiriiveihung des Denkmals für Olympische Spiele.
Gelegentlich der Einwcihu.ng des Denkmals für die Wieder-

mrfmhme der Olympischen Spiele richtete Barvu Pierre Coikbev"
tirr, bei für diese Wiederaufnahme sich sehr clirsetzte, am 17. April,
hem vierten Jahr der achien Olympiade, ritten Ausruf att die
sporttütige Fugend aller Volker, in dem er daraus hilNvelst, man
führte die Olympischen Spiele nicht deshalb wieder ein, «wt sie
}tt einem Museum »der Kinostiick zu nrachen oder uterkantilen
Interessen zir dreiren , sondern man nahm diese 26 Jahrhlurderte
alte Institution wieder auf, damit die Jugend Anhänger>der
Noligion des Sportes werden tonn, wie nnseve großen Vorfahren
sie auffaßteu.

(0) Das Schimpfwort „Separatist " — eine DeleidigNttst.
In einer Urteilsbegrüstdung vor der Kleinen Strafkammer
irr Wiesbaden als Berufungsinstanz wurde ausgeführt , daß
dos Schimpfwort„Geparatist" eine schstwre Beleidigung sei
uird cS wurde ein Kaufmainr aus Bad Schtvalbach zu 60 Mk.
Geldstlstse verurteilt, weil er einem Gastlvirt mchgesagt hatte.
dieser sei „ der größte Separatist " .

(6) Ein Notarz« Zuchthaus verurteilt. Das Erlvetterte
Schöffengericht in Kvlfl verurteilte dcrr Notar Nvlh wegen
fortgesetzter, teilweise schwerer Amlsunterschlagungen , Untreue
Mid iMtindcnistlschling zu einer Ivesamtstrafevon zwei Jahren
sechs Monaten Zuchthaus und 1000 Mark Geldstrafe.

O Weueli Aklenheseitigling zu zwei Iuhren ZuchchM
verurteilt , hver frühere Kauzleianaestellle Schluffer l-alle sich
VollEilllvllhllem MM , die zuGesällMisstrasell nmirtnlt

Jueitcn, bagtt vevielten tosst" , bit* <*̂ lrnfnFi<,n 3.11 bc-
se.lige», kmti sie bet MtmiQ ihM SltflfC klltHM
Schlosser wurde daher dar» «»errcht I» « ovle»s ,u>

Kahren ZuchthallS vortitteil !, ßä MtMÄliO ÜllS Gerhielten je Fivei yjlonaic



Schon  wieder ein Prachtfiim! j| | j

ISonder-ftngebo
Todes -Anzeige.

Gott dem Allmächtigen hat es gefallen, meinen
innigstgeliebten Mann, Vater, Sohn , Bruder , Onkel,
Schwager und Neffen, Herrn

Jakob Siegfried
im vollendeten 35. Lebensjahre , wohlversehen mit
den hl. Sterbesakramenten , nach langem, schweren
mitgröbter Oeduld ertragenem Leiden, zu sich in die
Ewigkeit abzurufen.

Die tieftrauernd Hinterbliebenen:
Frau Therese Siegfried

geb. Kirchdörfer und Kind Elsa nebst Angehörigen
Hochheim, Schweinfurt , Mainz,

Linnich, den 27. April 1927.
Die Beerdigung findet am Samstag , den 30. April

1927 vorm. 12 Uhr vom St. Elisabethenkrankenhaus
aus statt . 1. Seelenamt am gleichen Tage 6.30 Uhr
vormittags.

in garantiert rein Uebersee

HENNY PORTEN

Zigarren
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REGit: Carl froeuch El-MOs ^sssJP
Danksagung.

Für die uns anläßlich unserer Vermählung
erwiesenen Aufmerksamkeiten sagen wir
unseren

aufrichtigsten Dank
Georg Kaufmann und Frau Maria,

geb . Steininger

Ein Film von seltener Schönheit ! Ein Film,
den ein Jeder sehen muß . Der Name Henny
Porten bürgt dafür , daß selbst der Anspruch¬
vollste zufrieden gestellt wird . Außerdem :

„ Monfy der Schwerenöter “
Ein tolles Lustspiel und :
„Lachs -Fang im Lagan“

Vom Samstag , 30. April bis Sonntag,
1. Mai um 8.30 Uhr im hiesigen U. 1°.

Hochheim a. M., den 28. April 1927. Bis zum
8.30 Uhr

1 . Oktober 192?  spielen mir nur
Samstags und Sonntags 8.30 Uhr

Mittagessen Kameradschaft iss?
von 1 Mk. an auch im Abonnement.

Zur Krone (Jean Lauer)
]abrc$kla$$e isyr

Kameradinen und Kameraden der Jahresklasse
1892 werden zu einer Versammlung bei Gastwirt
PH. Schreiber für heute Donnerstag 8.30 Uhr
eingeladen.

Samstag, den 30. April 1927, abends 8.30 Uhr
findet bei Adam Treber unsere Monatsversamm¬
lungstatt . Auch die Kameradinen und Kameraden, I
die auswärts geboren sind, und der Kameradschaft1
beitreten wollen, sind freundlichst eingeladen.
Der Vorstand.

I 1a ßlmburger ISäs52^
> im Ausschnitt . Pfund 54

EdlM-M „«m,
Fettgeh. in ganz. Kugeln Pfd.«4 --F
im Ausschnitt Pfd. 78 Pfg.

Mmoirniir-Msk
Fettgehalt Pfd. ■*$
Nomadour-Käse
mit 40°/o Fettgehalt Pfd. 1.20

Lebtet 5edwelrer-̂ äse
iin Ausschnitt . . . .

im ganzen . Pfund 1,49
*/4 Pfd. 37 Pfg

Oel
SölßfÖf lose . . . Liter 92
SOlOlÖI feines. . . Liier1.20
lOfßlÖl allerfeinstes Liter1.00
MM feine5 'U***.«1.20
MM innU Liter-Flaschen1-5Ö

Eier
Sied-Eier» 10 sw 804
Sie»-M I 10SiM 95 j.
SM4iw «ira 10S)M1.0s
Irinfdlr ios,„ 1.25
DLnfleifch. . . . #,.„»1.60

I Malla -IsattoMiii jJ ?fn. . . . 594 | | Mskjes -heringe 1
3 Sind. . . . 35 ri ’1

raMge Blut Orangen S ^uiiö Uo|
tüir erinnern an unsere so=Pa.=Preise 1

für Punartiitei 1

153ir.MieslieMtu
zu verkaufen. Unter-
miihle 9 bei Flörsheim.

Schirme
Überziehen und Reparaturen
Jean Cutjahr.
Schirmmacher. Wintergasse.

Alle Wege
aus der weitesten
Umgegend machen

sich bezahlt,
wenn Sie Ihren Frühjahrsbedarf in : Herren -,
Damen -, Burschen -, Mädchen -, sowie Kinder-
Konfektion jeder Art bei mir auf bequeme

Teilzahlung kaufen!
Buch Manufaktur- u. Bettrvaren, sowie Möbel
feder Nrt. ganze Linnchtungei, und alle Zitt-
zelmöbel auf Credit. Seit 2? Fahren die
beliebte gute Bezugsquelle für die Landbe¬
völkerung. Persönliche zuvorkommende Be¬
dienung . Abzahlungen werden nach gegen¬
seitiger Verständigung dem Können meiner

werten Kunden angepaßt.
Machen auch Sie  einen Versuch bei

Friedeberg

Bienen-Honig
oUexfetnftec, goldgelber, reiner
Qualität . 10 Pfd. - Eimer Mk.
10.70 , 8 Pfd . - Eimer Mk . ti.20.
Nachn . 30 Pfg . mehr . Pundsack,
Lehrera. D.. Hude 593i. Oldbg.

Zahlreiche Anerkennungen

Rheinstraße 17 MAINZ Rheinstraße 17
an der Weintorstr., rechts vom Fischtor und Sie

werden dauernder Kunde von mir werden.

Bohnenstangen, Weinbergsptä^
sowie Schnitthölzer aller Arf

liefert zu billigen Preisen
Paul Wehrte.

Kurls

in rhyth mifcherGymnaftik
Tanz und praktische Musikerziehung
( »©trennte Kurse für Frauen , Mädchen und Kinder
von'l Jahren an erteilt

Manna Wendling
Auskunft u . Anmeldungen bis Io . April in der Clefcbaftsftelle MofIenlicimerltr .3S

Aum Kti

»achc ® *■!
‘ c>«cm C

tb -SUSL*j
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